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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Die Stadtverordncten -Versammlung hat be-

on e!̂ ^ ' l>ib Betriebssteuer für 1917 vorläufig
lder sl zu erheben . Dies betrifft natürlich nur

Gemeindebetricbssteuer . Die Kreisbetriebs-
EltoIet ist nach Zustellung der Steucrzettel sofort

ig-
oaltet >w>lle. den 22 . Mai 1917.

Der Magiftrat.
Bekanntmachung.

Am Freitag , Pen 24. d. Mts ., vormittags
9 Uhr ab, wird in den Lebensmittelgeschäften
Bickel, Konsum -Verein , Höber, Hoehl, Höhn,

scha, Holland , Hermanns , Müller , Reinheimer.
!»ster, Wahl und Watzelhan , TTußöl verkauft,
ugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen,
kostet der Schoppen 13 .50 . Mk.
kltoi'Ile , den 22 . Mai 1917.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem Fischgeschäft von Blecker sind
haben:
irnops das Stück zu Mk . 0 .50
bellen
Ichelfleifch

das ’/4 Pfund
i  Pfund

Int) ^ Rfch gewässerte das „
hpubbing in Dosen, per Dose
klwille, den 22. Mai 1917.

ver Magistrat.

Bekanntmachung.

Viehzählung!
. ^ uf Grund der §8 1 und 2 bet Bekannt¬

es-!chung über Vorratserhebung vom 2. Februar
,0 (R . G . Bl . S . 54 .) findet am 1. Juni
s- wiederum eine Viehzählung statt.

Zählung wird durch ehrenamtlich damit
^ute Personen vorgenoinmen und werden
Viehbesitzer angewiesen , die von ihnen zu

"crnden Angaben richtig zu machen.

Unrichtige Angaben werden nach § 5 der
Uocsratsverordnung vom i.  Februar 1915

Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
bstrafe bis zu 10 000 Mk . bestraft,
kltville, den 8. Mai 1917.

ver Magistrat.

Bekanntmachung.
Es sind 69 Gebund Er b se nre is er bestellt.

Das sind für eine Fuhre zu viel , für 2 Furen
zu wenig . Wir machen darum noch einmal auf
die günstige Gelegenheit aufmerksam und ersuchen
Bestellungen von Erbsenreisern

nächsten Vonnerstag nachmittag,
von 5 - 7 Uhr,

im Schulgebäude an der Gntenbergstraße in
Zimmer Nr . 6 machen zu wollen.

CltDille, den 23 . Mai 1917.
Der Wirtschaftsausschuß.

Bekanntmachung.
Ausgabe vvn Saatkartoffeln.

Diejenigen , welche Antrag auf Saatkartoffeln
gestellt Haben , können morgen Donnerstag,
den 24 . Mai d. Js ., ein vierte ! des bestellten
Saatguts für Spätkartoffeln erhalten und zwar
Besteller mit dem Anfangsbuchstaben

A von 7 1 _1 7 - 8
B „ 8 - - 9
C I) 91- -10
E , 10 - -10!
F toi 11
G H I ,, iil- 12
K L M 2 — 3

an der Cifenbahn
N O P R von 4 — 4;
S „ H- 5 !
T u VT W Z „ 5! 6z

„ nachm.

an dem 5chulkeller in der Gutenbergstraße,
eitville , den 23 . Mai 1917.

Der Wirtschaftsausschuß.
Bekanntmachung.

Das hiesige Stabtbab ist ausnahmsweise
am Donnerstag , Freitag und Samstag wie
folgt geöffnet:

Für Männer:
Donnerstag , von 2—8 Uhr nachmittags.
Samstag , „ 2—8 „

Für Frauen:
Freitag , von 2 —8 Uhr nachmittags,

eitville , den 22 . Mai 1917.
Die Badeverwaltuug.

Bekanntmachung.
Wir suchen:

Aelteres Mädchen oder Kriegcrsfrau , die Klein¬
vieh zu behandeln versteht,

kttville , den 22 . Mai 1917.
Städtische ftrdeitsnachweisstelle.

Kriegs - Chronik.

19 . Mai.
Westen:  Zwischen Küste und St . Quentin

sowie zwischen Acheville und Gavrelle steigerte
sich die Artillerietätigkeit : ein unter dem Schutze
des Feuers einsetzender englischer Angriff brach
in unserem Abwehrfeuer zusammen . — An der
Aisne - und Champagnefront hält das lebhafte
Feuer an . Am Winterberg wurde ein nächtlicher
Borstoß des Feindes im Handgranalenkampf ab¬
gewiesen . — Gestern schossen wir 10 Flugzeuge
ab . — öft _en : Russisches Artilleriefeuer an ver¬
schiedene Stellungen wurde von uns erwidert.
— An der Mazed . Front  hat der Feind
nach den Mißerfolgen seine Angriffe nicht wie¬
derholt.

2 0 . M a i.
Westen:  Bei Arras hat die Kampstätigkeit

wieder zugenommen . Beiderseits von Mouchh
griffen die Engländer mit starken Kräften an ; sie
wurden restlos abgewiesen . — Mit Tagesanbruch
setzte zwischen Acheville und Queant starkes Trom¬
melfeuer ein , dem südlich der Scarve eng .ische
Angriffe folgten . — In der West-Champagne
nimmt das Artilleriefeuer an Heftigkeit zu . Die
von uns am 18. Mai bei Braye genommene Stel¬
lung wurde gegen einen starken französischen An¬
griff restlos behauptet . — Im Lustkampf büßte
der Feind 8 Flugzeuge ein . — ,-Dften : Keine
besonderen Ereignisse . — Mazed . Front:  Meh¬
rere feindliche Angriffe gegen die Höhenstellungen
bei Kravica (Cernabogen ) wurden unter schweren
Verlusten abgeschlagen.

^ 21 . Mai.
Westen:  Die gestrigen Angriffe der Eng¬

länder waren beiderseits der Straße Arraü—
Cambrai in einer Frontbreite von zwölf Kilo¬
meter an gesetzt . Wo es feindlichen .Stoßtrupps
zwischen der Scarpe und Senseebach gelang , vor¬
zudringen , wurden sie in unserem Vernichtungs¬
feuer zusammengeschossen . Am Nachmittag,Abend
und in der Nacht zwischen Fontaine und Bulle-
eourt wiederholte Angriffe erlitten dasselbeSchiü-
sal : Wir hielten unsere Stellungen bis auf einen
völlig zerschossenen Graben , den wir dem Gegner
planmäßig überließen . — Westvreußische Grena¬
diere verbesserten bei Braye und Bayerische Trup¬
pen bei Cernay ihre Stellungen durch Fort-
nahme feindlicher Gräben . — In der Champagne
wurde gestern heftig gekämpft . Am Nachmittag
brachen die Franzosen zu starken Angriffen nörd¬
lich der Straße Prunah —Le Grand vor . In
erbittertem Ringen gelang es dem Feind südlich
von Bauroy und auf dem Keilberg Fuß zu
fassen . Anfangs errungene Vorteile wurden den
Franzosen im Gegenstoß , wieder entrissen . Die
alten Stellungen sind wieder in nuserem Besitz. —
Die Gegner verloren gestern 14 Flugzeuge . —
Osten : Keine Veränderung der Lage.

2 2 . M a i.
Westen:  Im Bpernabschnitt und an der
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Scarpe lebhaftes Artilleriefeuer . Bei mehreren
starken Vorstößen bei Bullecourt und Croi festes,
die völlig sehlschlugen , erlitten die Engländer
blutige Verluste . — Heftige Artilleriekämpse an
der Aisne , nördlich von Reims , am bßhemin des
Tames . Südlich von Rvuroy griffen die Fränzv-
jen mehrmals unsere Höhenstetlung -en an : würt-
tembergische Regimenter schlugen den Feind »m
Gegen stoß zurück und behielten 150 Gefangene
Abends brach ein französischer Vorstoß süolich
von Moronvuliers zusammen . -- Nordwestlich
von Reims schössen wir 5 Fesselballons in Braue.
Mazedonische Front:  Lebhaste ? Artillerie-
w'.rer.

Zur Kriegslage.
Einzelheiten über die Kämpfe

Berlin ', 22 . . Mais (W . B .) An der Arras-
front mar am 21 . Mai das feind,tche Artillerie-
jener nördlich der Scarpe tagsüber nur stelten-
meise heftig . Tje deutschen Geschütze riefen in
feindlichen Batteriestellungen und Mnnitions-
Ä gern verschiedentlich E x p l o s i o n e n und
B r rnd « heövvr . Gegen Abend schwoN das feind¬
liche Feuer zu großer Stärke an . Die Englän¬
der beschossen  mit Vorliebe oie f r a n z ö--
fischen Ortschaften  hinter unseren Stellun¬
gen , besonders Lens lag wiederum unter starkem
englischen Feuer . Den : gemeldeten Angriff auf
Bullecourt waren in der Nacht zum 21. verein¬
zelte englische Angriffe vorangegangen . Bei dem
starken Vorstoß, , der am Vormittag stattfand uno
durch stärkstes Trommelfeuer vorbereitet worden
war , erlitten die Engländer schwerste Verluste . Wo
es ihnen gelang , in unsere Gräben einzudringen,
wuroen sie im Nahkamps und mit Handgranaten
verjagt und vernichtet . Unsere Linie,  blieb
unverändert.  Am Abend wurden verschie¬
dene englische Vorstöße in der Gegend öön Bucke¬
couri zurückgewiesen.

Im Raume von St . Quentin  mäßiges Ar¬
tilleriefeuer und für uns günstig der lau inie Bor¬
feldkämpfe , die uns Gefangene einbrachten . Am
Höhenrücken des Chemin des Dam es  schwoll
gegen Abend bei guter Sicht das Feuer zu großer
Heftigkeit an , besonders gegen den östlichen Teil,
ohne daß indessen hier ein Angriff erfolgte . Im
umkämpften Höhengebiet der westlichen Cham¬
pagne  nördlich Prosnes war das Artillerie jener
außerordentlich stark und steigerte sich g :gen
Abend gegen den Keil - und Pöhtberg zu größter
Wucht . Um 6 Uhr und um 9 Uhr des 21. vor¬
mittags schlug ein württembergisches Regiment,
das auch am Vormittag seine Stellungen südlich
Nauroy zäh gehalten hatte , zweistarke fran¬
zösische Angriffe  ab . Die Franzosen er¬
litten dabei empfindliche  V e r l u st e und lie¬
ßen 75 Gefangene in den Händen der Württem-
berger . Der Erfolg eines anderen in diesem Ab¬
schnitt kämpfenden württembergischen Regiments,
das 150 Gefangene einbrachte , wurde bereits ge¬
meldet . Der bereits am 21 . Mai einjetzende leb¬
hafte Artilleriekampf auf dein östlichen Maasufer
hielt auch am 21 . unverändert an.

Gegenoffensive an der Westfront?
Amsterdam,  22 . Mai . Havas meldet aus

Paris : Die Deutschen bereiten im Geheimen eine
Gegenoffensive auf einer Front von fast 20 Kilo¬
metern vor;  vorgestern während des ganzen
Tages und auch in der Nacht überschüttet ? der
Feind unsere Linien mit einem Geschützftuec von
gewaltiger Kraft und mit Projektilen jeden Kali¬
bers . Der Artilleriekampf dauert mit stärkster
Heftigkeit fort.

„8. 22" vom Blitz getroffen?
. .Zu der englischen Meldung , daß der von uns
Üernnßte Zeppelin -Luftkreuzer „ L. 22 " durch eng¬
lische Seestreitkräfte in der Nordsee vernichtet
worben sei, ist die folgende holländische Blätter-
wesdung aus Harlingen bemerkenswert : „ .Bei
einem heftigen Unwetter ist im Westen von ' jTer-
fcketling ein Zeppelin gesehen worden , der in
schwere Rauchwolken gehüllt war . Nach einer
Weile war vom Feuerschiff (Terschellings aus
nichts mehr wahrzunehmen . Vermutlich ist das
Luftschiff vom Blitz getroffen worden und dadurch
in Brand geraten ." (Bon den englischen See¬
streitkräften , die den Lustkremer vernichtet haben
wollen , hat man also merkwürdigerweise an Bord

des Feuerschiffes Terschelling nicht das geringste
wahrgenammen , sonst würde man nicht auf 'Blitz¬
schlag schließen . Sollten daher vielleicht englische
Borpostenschiffe ebenfalls nur von weitem das
Unglück beobachtet und dann darüber der briti¬
schen Admiralität einen Bericht erstattet haben,
ser ihnen einen netten Prisengeldsantrag er¬
möglicht ? )

Graf Hertling über die Kriegsdauer
Graf Hertling hat einem Mitarbeiter des Bu-

davcster Blattes „ Bilag " eine Unterredung ge¬
wahrt , worin er u . a . betonte , daß zwischen
Deutschland und Oesterreich - Ungarn ein ausge¬
zeichnetes Verhältnis sei und daß er hoffe , es
tnitroe auch in Zukunft so bleiben . Auf die
Frage , wann der Krieg zu Ende lein wird , ant¬
wortete Graf Hertling , er wolle kein Prophet
sein , sei aber im allgemeinen überzeugt , daß
oer Krieg im Herbst zu Ende gehe und daß es
nicht mehr zu einem Winterfeldzug
komme.  Die Lage ist für uns günstig . Die
Franzosen und Engländer bluten sehr stark an
der Westfront . Unsere Linien sind stark und un¬
erschütterlich . Wann die anderen zu der Ein¬
sicht kommen , daß sie uns nicht besiegen können,
kann man nicht wißen , aber man darf annehmen,
daß dieserHerbst  den von der ganzen Mensch¬
heit so sehr ersehnten Frieden  bringt.

Ferner äußerte sich Graf Hertling besonders
lobend über die Ergebnisse des U - Boot-
krieges.  Die Marine leiste glänzendes , noch
mehr , als sie versprochen hat , und wetteifert
mit den Leistungen des Landheeres . Mit den
Ergebnissen des U-Bootkrieges können wir durch¬
aus zufrieden sein.

Die Jsonzo -Schlacht
Wien,  22 . Mai . (W . T . B .) Aus dem

Kriegspresseguartier wird gemeldet : Nach un¬
unterbrochenen siebentägigen schweren Jnfan-
teriekämpfen ist nun am Nordteil der Jsonzo-
front Ruhe  eingetreten . Nur östlich von
Görz unternahmen die Italiener einen Vor¬
stoß , der aber leicht abgewiesen wurde . Hin¬
gegen holten sich unsere Sturmpatrouillen bei
Grazigna einen Offizier und 26 Manu aus
den italienischen Graben . Es war vorauszu-
sehen , daß eine solche Pause in den Angriffen
des Feindes eintretcn würde . Die unge¬
heuren B e r l u st e der Italiener  bei
ihren nutzlosen Anstürmen machen es notwen¬
dig , die teils zusammengeschossenen , teils in
Unordnung geratenen Verbände aufzusiillcn
und neu zu ordnen . Auch scheint es , daß die
italienische Artillerie  der Erholung be¬
darf . In den vordersten Linien der Italiener
zeigt sich rege Arbeitstätigkeit , die durch unser
Artilleriefeuer wirksam gestört wird . Allein
auf der Karsthochfläche macht sich die italienisc!
Artillerie mehr bemerkbar , wo sie die unsrige
zu bekämpfen sucht . Der Geschützkampf nahm
in den Nachmittagsstunden an Heftigkeit zu
und hielt auch während der Nacht an.

vom Zeeknieg.
Die Beute im April

Berlin,  19 . Mai . fW. T . B . Amtlich.)
Nach endgültiger Feststellung sind im Monat
April an Handelsschiffsraum insgesamt
1 ü910v0Brntto - Register - Tonnen
durch kriegerische Maßnahmen der Mittel¬
mächte vernichtet  worden , darunter 822 000
Brnttoregistertonnen feindlichen Schiffsraums
und von diesem KK4 vvv Brnttoregistertonnen
englisch. Hiervon wurden 8V 000 Brutto¬
registertonnen von „U 55" (Kommandant:
Kapitänleutnant Arnanld dela Perivre ) mäh¬
rend einer Unternehmung versenkt.

Seit Beginn des uneingeschränkten
U - Bootkrieges  sind insgesamt 2 7 7 2 00 0
Brnttoregistertonnen Handels-
schisfsraum  infolge kriegerischer Maß¬
nahmen der Mittelmächte verloren gegangen.
Davon waren 1707 000 Brnttoregistertonnen
englisch.

Eine neutrale Verlustliste
Amsterdam,  19 . Mai . (W . B .) Die

Versicherungsfirma Blom u . van Ter ver¬
öffentlicht eine Liste von feindlichen und neu¬
tralen Schiffen , die in der Zeit vom 16. April
bis zum 15. Mai durch Kriegshandlungeu ver¬
loren gegangen sind . Danach sind in diesem

Zeitabschnitt 195 Dampfer , 84 Segler , 47 Fis ort nad
fahrzeuge und ein Schlepper , zusan, , rechst
327 Schiffe gesunken.  ; i[ DOn  j

Die englischen Verluste an Menschevlet hankwii
Kopenhagen,  19 . Mai . Glaubh , Bedie

Nachrichten aus London  zufolge sind 0igen, b
den Aufstellungen des Kriegsministeri ^H- und
ü b e r 6 0 0 0 M a n n e n g l i sH e T r n p, die
und Mannschaften  von Besatzungen
Transportdampfer durch deutsche Unte .
boote ums Leben gekommen.
Besetzung Archangels und Chardins durä

Engländer und Japaner?
Stockholm,  21 . Mai . „ Aftonbladeh

fährt von aus Petersburg zurückkehrri f £%
Reisenden , die Engländer  hätten mit 0(9 par
Mann Archangels besetzt  und bea «uzenn
tigten auch , die Strecke von Archangel bis allgem«
tersburg zu besetzen . Die Japaner  ha eine d
C h a rb i n besetzt

Ein neuer „Feind"
Haag,  19 . Mai . Reuter meldet aus Was

tzt empf
nte der
änze bl

ton : Honduras hat die diplomatischen Beste >e große
gen zu Deutschland abgebrochen.

Hokalez und ProoinzjellesJ

gleicher
inen, u
:ombeer
uchenr

eito
Aus den Verlustlisten. ^ g-nm

Es starben den Heldentod fürs BaterlaLh ^ x r
Gardist Franz Burg,  Eltville . iertilgun,
Musketier Hermann Nassenstein,  EE ^ ich

* klloille , 23 . Mai . Auch der am verganchsa ^ mei
Sonntag hier abgehaltene zweite  Goldi ^ rj^ ir
kaufstag  zeitigte ein günstiges Resultat , iitr„ f,au
derselbe die Summe von über 800 Mark ß̂ ,en ."
erbrachte . > *

* CltDille , 22 . Mai . Unsere Leser m» r Hilf
wir hierdurch aufmerksam , daß die fl imbtnbe
der Landesbankstelle Eltville und des Vors mst bi
Vereins Eltville am Pfingstsamstag , den 26 . nrichtui
1917 , gemäß den Beschlüssen der Bei erden, ti
Vereinigung geschlossen sind . ngebene

X klwille , 23 . Mai . (Besitzwechsel .) Wft o
Legationsrat Dr . jur . Freiherr Ernst So aterlä
lverth v . Sim mern  zu Berlin kaufte von cageweis
Bäckermeister Herrn Franz Edel  hier 33,1 nfonen
Weinberge in den Distrikten Freienborn m kl!
Hanach zum Preise von 5574 .— Mk . — chweil
Acker im Distrikt Unterwiesweg 12,36 ar iben le
ging ebenfalls von dem Bäckermeister H Monen
Franz Edel  zum Preise von 2966 . — Ml elbstoerj
den Uhrmacher Herrn Kaspar Rau  hier üb« igefähr!
Herr Pfarrer Schilo hier kaufte zum d rschwuv
von Mk . 18 000 .— das der Familie Faßbei sttz des
gehörige Haus , belegen Schwalbacher - eußische
Ringstraßen -Ecke ; das HauS soll später Wer in Ser
zwecken dienstbar gemacht werden . — Die rückgefö
leute Winzer Peter Josef Klein  in R» itteitun
thal erwarben von der Witwe Johann Da t ftriei
in Rauenthal die im Distrikt Buchwaldsi sucht ni
gelegene Wiese , 6,75 ar groß , zum Preise t erklär«
5400 .— Mk . >16 dur

* eitpille , 22 . Mai . (Bettag um ei  derselb
glücklichen Ausgang des Krieges .) ZU miss
hochw.  Bischof von Limburg hat für 1 ®eroi
Diözese Limburg auf  Sonntag , 10 . J ^ stchrt
einen  allgemeinen Bettag zur Erste! chweine
eines glücklichen Ausgangs des Krieges und ( kagen ist
baldigen ehrenvollen Friedens angeordnet . ^ " Jnt

* klwiHe , 22 . Mai . (Die neuen R>J«
brotmarken .)  Bekanntlich haben die d
brotmarken alten Musters am 15 . Mai Jt ®”
Gültigkeit verloren ; es gelten jetzt nur noä
neuen Reisebrotmarken mit Wertpapierunter!
in Gestalt eines im grauen Felde steht 8>erunl
weißen Reichsadlers . — Die neuen Reist
marken müssen nach der Anordnung der R>'Uhen
getreidestelle ordnungsmäßig entwertet wt °hre ni
Sie sind auf der rechten Seite in senkü ^ genü
Richtung , etwa 1 Zentimeter vom Rande ents ^ wgeh
durchlocht . Bei der Verabfolgung von ® 3
haben Bäcker, Gast - und Schankwirtschafteü * ®rnti

kltl
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47 Kij ort nach Empfangnahme der Reisebrotmarken
zusan , , rechts von der Durchlochung befindlichen

!j[ von der Marke abzutrennen . In Gast - und
»evlel hankwirtschaften hat die Abtrennung nicht durch
aubh « ^ Bedienung , sondern durch die Person zu
sind olgen, die das Gebäck an die Bedienung abgibt.

Astert,ft - und Schankwirtschaften haben also ihrem
ru t>| ^ r die Marken schon in entwertetem Zustande

-»geben.
uutci - klwille , 22 . Mai . (Schont die Brenn-

ffein .) Von vielen Seiten ist erneut darauf
,gewiesen worden , daß die Nessel ein vorzüg-

, . ,es Gemüse ist und in jungem Zustand auch
4 -br * Dnhfutter dienen kann . Demgegenüber sei
, nüf »ch darauf aufmerksam gemacht , daß , da der
b tjcol lanzenwuchs infolge der ungünstigen Witterung
el bis allgemeinen in Deutschland sehr zurückgeblieben
e r h« eine derartige Ernte der jungen Nesseltriebe

ht empfehlenswert ist , weil dadurch die spätere
Ate der Nessel zwecks Verarbeitung als Faser-

) Was! anze beeinträchtigt werden würde . Es gibt
Beste it große Anzahl wildwachsender Pflanzen , die

gleicher Weise als Gemüse verwertet werden
— — men, wie z. B . : Schafgarbe , Walderdbeeren,
^ii ^ ^ ombeertriebe usw . Die Brennesselfasern
^ 1 suchen wir dringend für unsere Kriegswirtschaft.

* kltoilie , (Raupenplage .) Das Amt für
äegswirtschaft schreibt : Landwirte und Obst-

aterlai cĥer rettet die diesjährige Obsternte durch
irtilgung der massenhaft auftretenden Raupen,

(gß n leichtesten geschieht das am Vormittag.
' ' sdann sitzen sie am Stamme oder Astgabelungen

isammen und lassen sich leicht mit einem Tuche
^ >ol d drücken . Vielleicht könnte die Schuljugend zu
lat , trif {r  baldigst vorzunehmenden Arbeit zugezogen
stark fcrben.

* Eltville , 22 . Mai . (Eiserne Plaketten
:r ma r Hilfsdienstpflichtige .)  An Stelle der
ie K mbinde , die von den im vaterländischen Hilfs-
Vorsi mst bei ■ militärischen  Behörden und
n 26 . nrichtungen beschäftigten Personen getragen

Bai erden, wird eine runde mit einem Eichenkranz
ngebene und unten mit schwarz -weiß -coter

sel .) . chsiife versehene eiserne Plakette mit Inschrift
ist L° "irländischer Hilfsdienst  eingeführt,

tageweise auf der linken Brust , bei weiblichen
ersonen auch als Brosche,

m Eltville , 21 . Mai . (Verschwundene
chweine .) Die Tatsache , daß zwischen den
iden letzten Viehzählungen neben rund 21/2

'ter $ Manen gewerblich und 5 Millionen von
— Ml elbstversorgern geschlachteten Schweinen noch
er üb« igefähr 5 Millionen solcher Borstenträger spurlos
um Mschwunden sind , wurde im Ernährungsaus-

!Uß des Reichstages von einem Vertreter des
mßischen Landesfleischamtes auf die Einwirkung

:e von
r 33)
Horn
'_
> ar

aßbe
cher-
r Ve« ^ Seuchen und Ernährungsschwierigkeiten

Die rückgeführt . Eine beruhigende Wirkung dieser
in Re itteilung ist aber nicht erreicht worden , denn
ln Da r Kriegsausschuß für Konsumenteninteressen
valdsi sucht nunmehr die Landesfleischstelle öffentlich

>erklären : 1 . wieviel Schweine seit November
ll6 durch Seuchen umkamen , und 2 . wie viele
derselben Zeit verhungert sind . Auch wünscht
zu wissen , wie viele von den Seuchenschweinen

* Gewinnung von Fett zu technischen Zwecken
(0 . 'geführt wurden , und was mit den verhungerten
Erste! chweinen geschehen ist . Die Beantwortung dieser

e»gen ist in der Tat von außerordentlichem öffent-
chkn Interesse , denn fünf Millioneu Schweine sind
ster den jetzigen Verhältnissen ein so wertvoller
**1 des Nationalvermögens , daß der durch ihr
schwinden gegen städtische und ländliche

iiv(  Lieber hervorgerufene Verdacht nicht durch die
-unter ^ igen Ausführungen des beauftragten Herrn

stehe! ^ ierunsratS beseitigt werden kann.
Reist * Eltville . 22 . Mai . (Die Erfassung der

>er 3t‘ '^ hen Getreideernte .) Da wir in diesem
st we ?yre nicht , wie in den bisherigen Kriegsjahren,
senkt« 2 .genügenden Reserven in das neue Erntejahr

)e ent Umgehen können , müssen umfassende Vorberei-
on G ^ 8en zur sofortigen Nutzbarmachung
>afteü ^ Ernte , vor allem der Getreideernte , getroffen
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und auf das sorgsamste durchgeführt werden.
Zunächst werden , wie schon kurz gemeldet , durch
phänologische , d. h . Wachstums -Beobachtung,
diejenigen Gebiete fest ge st eilt  werden , in
denen die Ernte voraussichtlich am frühesten
schnittreif sein wird . Zur Anstellung dieser Be¬
obachtung werden als berufene Organe die Land¬
wirtschaftskammern und die Kriegswirtschafts-
steüen herangezogen werden . Nach Feststellung
dieser Daten wird es darauf ankommen , in den
in Betracht kommenden Gebieten die notige Anzahl
von Dreschmaschinen , Arbeits - und Gespann¬
kräften , sowie ausreichende Kohlenmengen bereit¬
zustellen . Die Durchführung der Früh¬
drusches  wird , da die Landwirtschaft in der in
Betracht kommenden Zeit mit anderen Arbeiten
überlastet ist , in vielen Fällen nicht den Land¬
wirten direkt aufgebürdet werden können , sondern
wird durch besondere , hierfür bereitgestellte
Arbeitskräfte durchgeführt werden müssen . Bei
der Reichsgetreidestelle ist eine besondere Abtei¬
lung für die Durchführung des Frühdrusches
gebildet worden ; es ist ihre Aufgabe , dafür zu
sorgen , daß nicht nur die rechtzeitige Versorgung
der Bevölkerung mit Brotgetreide gesichert ist,
sondern daß auch die durch den Frühdrusch
heroorgerufene Belastung der betroffenen Land¬
wirte eine möglichst geringe sein wird.

* lleudorf , 22 . Mai . Der bisherige Unter¬
sucher , Postverwalter I . Nehrbauer  hier , wurde
von dem Herrn Oberpräsidenten zum Sach¬
verständigen in Reblausangelegenheiten ernannt.

* Wie Kirfdjenpreife gemacht werden I Die
Kirschenzüchterder  Gegend von Camp  hielten
in Boppard eine sehr gut besuchte Versammlung
ab , um über die diesjährigen Kirschenpreise zu
beraten . Zweck der Beratung war hauptsächlich:
Festsetzung der Sorten und Preise . Es sollen
für weiche schwarze und rote Sorten 35 — 45 Pfg .,
für dicke rote , harte rote , und schwarze Einmach¬
kirschen 45 — 50 Pfennig  als Verkaufspreis
für die Händler gefordert werden . — Hier hat
man wieder ein typisches Beispiel unerhörter
Preisverteuerung.  Es steht eine Kirschen¬
ernte in Aussicht wie sie selten ist und die Baum¬
besitzer erlauben sich schon heute solche Preise
festzusetzen . Hoffentlich macht die Behörde aber
diesmal ganz gehörig Ernst mit diesen Herren.
Man sollte meinen 20 Pfennig für das Pfund
Kirschen wäre durchaus genug und hier sollen die
Händler schon bis zu 50 Pfennig bezahlen.

weinreiiung.
e . Rüdes he im,  19 . Mai . Versteigerung der

Gräfl . von Francken - Sierstorpff ' scher
(vorm . Frhr . v. Sturnm -Halberg ) Weine . Es koste¬
ten : 3 Halbstück 19 11er  Rüdesheimcr 3510 , 3620
und 4220 Mark : 30 Halbstück 13 15er  Rüdes-
heilner 5410 , 4720 , 5670 , 6700 , 6110 , 6600 , 7000
6740 , 7010 . 7110 , 7720 , 6600 , 7630 , 7010, 8240
8900 , 12 540 , 8920 , 13 070 , 9010 , 9120 , 9590,
12 540 , 15010 , 10 040 , 10000 , 11780 , 28 700,
16 000 und 24 020 Mark . Gesamterlös 310 830 Mk.
— Jn > Anschlüsse hieran brachte die Gräflich
von der Grüben ' s che (vorm . Gräfl . von
Kielmansegge ) Verwaltung 22 Nrn . 19 18er und
19 15er  Lorcher Weine zum Ausgebot . Es koste¬
ten : 7 Salbstück 19 16er  3000 , 3000 , 3160 , 3310,
3310 , 3610 und 4000 Mark ; 15 Halbftück 19 15er
3280 , 3350 , 3300 , 3300 , 3340 , 3240 , 3210 , 3400,
3590 , 4090 , 4210 , 4190 , 4410 , 4570 und 5020 Mk.
Gcsamterlös 79 440 Mark.

e. Schloß Johannisberg , 21. Mai.
Die  Fürstlich von Metternich ' sche
Domäne brachte heute 30 Nrn . 1914er , 1915er
und 1916er Schloß Johannisberger Weine zur
Versteigerung . Es kosteten : l Halbstück 1914er
4110 M;  2 Halbstück 1916er 3210, 2620 M,  ein
ViertelstUck 2640 M)  26 Halbstück 1915er 7800,
7140 , 890,10100 , 8390 , 12 140, 8910, 10 810,12 970,
8400 , 13 550, 8870 , 12 020, 10 610, 13 700, 12700,
13 630 , 12 810 , 13 410, 11600 , 13540 , 10170,
13 210 , 12 000 , 18 460 und 24 100 Mark . Ge¬
samterlös 322 710 Mark.

V on der Hardt,  21 . Mai Ein großer

Hagel 'schlag hat die Weinernte in den Weingärten
vrn Hambach , Maikammer und Ulsterweiter säst
völlig vernichtet.

Die deutsche Weinernte 1916
Die geiamte im Jahre 1916 in Ertrag steheidde

Rebstäche von 91 815,2 ha ergab 1076 111 hl im
Werte von 150 779 306 Mark nach den Herbst-
evinittelungen , während der Wert dieser Ernte
mehr ats doppelt so hoch ist . Der Hcrbstwert
der 1916er Ernte kam annähernd dem der Jahre
1911 und 1915 mit doppelt so hohen Mengeu-
erträgnissen gleich , daraus kann man die Höhe
der Herbstpreise 1916 ermessen . Die Rebsläche ist
seit 25 Jahren um säst ein Viertel zurückgegangen.
Seit 1911 nahm sie fortschreitend runo 19 000 hu
ab . was aus den vornehmlich durch allerlei Krank¬
heiten peranlastten Rückgang der Rentabilität
hauptsächlich zurückzuführen ist . Den größten
Geldwert der 1916er Ernte hatte von den ein¬
zelnen deutschen Weinbaugebieten diejenige
Preußens,  das auf 16 3919 ha (hiervon
151729 ha Weiß -- und 1219 ha Rottrauben An¬
lagen ) 262 267 hl (251 749 hl Weiß - und 10518 hl
Rotmost ) im Werte von 38854 540 Mark (hiervon
36 875 271 Mark aus Weiß - und 1 979 266 Mack
aus Rotmost ) erzielte . Die größte Weinbergfläche
stand in Elsaß - Lothringen  mit 23661 ha
im Ertrage und erbrachte 1492 *33 hl im Werte
von 16 366 816 Mark , dann folgen Bavern  mit
15 6229 ha und 198 848 hl Ernte im Werte von
29577 869 Mark . Hessen  mit 13029 ha und
280925 hl Ergebnis im Werte von 41 .426 491
Mark . Baden  mit 11 656 ha und einer Ernte löten
114 572 hl im Werte von 13 655 280 Mark und
Württemberg  mit 114544 ha und einem
Ertrao von 70 276 hl im Werte von 10 898 310
Mark.

verschiedenes.
Hilfsdienst

Alle Heeresbedarfs - (Rüstnngs -) Betriebe , die
noch nicht als solche durch die Kommunalver-
bände anerkannt und oder über deren Anerken¬
nung Zweifel bestehen , werden aufgefordert , un¬
gesäumt bei der Kriegsamtsstelle Frankfurt a . M .,
Abteilung 5 , ihre Anerkennung als Heeresbe¬
darfs - (Rüstungs -) Betrieb zwecks Erlangung der
hierfür bestinunten Lebensmittelzulagen zu be¬
antragen . Ter Antrag muß Auskunft über fol¬
gende Fragen geben : 1. Inwiefern liegt ein
Heeresbedarfs - (Rüstungs -) Betrieb vor ? Was
und in wessen Auftrag wird fabriziert ? Wird
der Betrieb von der Kriegsamtsstelle bereits
revidiert ? 2 . Wieviel Arbeiter sind vorhanden?
Wieviel für den Heeresbedarf tätig ? Wieviel von
diesen sind Schwerarbeiter ? Und wieviel Schwerst¬
arbeiter ? (Als Schwerarbeiter dürfen nur solche
Arbeiter aufgesührt werden , die durch : die Ge-
meindeorgane Zulagskarten für Schwerarbeiter
beziehen : als Schwerstarbeiter nur diejenigen,
die durch die Gewerbe - Inspektion anerkannt sind .)
Im Interesse der beschleunigten Erledigung wird
dringend empfohlen , Nachweise für die Erklä¬
rungen zu 1. und 2. (Bescheinigungen der dort
genannten Gemeinde - und Gewerbeaufsichts-
Organe )deni Antrag beizufügen.
Zur Aufklärung über die „Wilden Gemüse"

Während die Gebildeten und die Weitgereisten, welche
die schmackhaften Wildkräuter in unseren Nachbar¬
ländern schätzen lernten , nun auch in der Heimat fiisch
zugreifen, erblickt die Mehrheit des Volkes in ihnen
nur ein forta 'es Not -Survogw , und wer sie emp e len
will, stößt ans lauter hinfällige Bedenken. — Der
Eine fürchtet die Gefährdung der Felder , der Andere
die Giftpflanzen . Dieser hält die Ausbeute für zu
gering , serner traut nicht den Kindern die Fähigkeit
des Erkennend und wicht einmal den Hausfrauen die
Kunst des Kochens zu. Alle erklären das Volk für
schwerfällig, sin» es aber selbst am allermeisten. Sie
wollen einfach nicht : he sind zu bequem, einem dringen¬
den Gebot der Stunde zu folgen , das uns nicht einmal
Beschwerden, sondern Erleichterung schaffen will . —
Die Wiedereinführung der Wildkräuter zur Ernäh¬
rung ist Notbehelf und Fortschritt zugleich. Wer ihren
oft köstlichen Geschmack erst einmal kennt, wird sie
auch mach dem Krieg nicht mehr missten wollen, und
wer sie im vorigen Sommer zu sammeln und zu
konservieren verstand , hat in diesem Winter über¬
haupt keine Gemüsenot gekannt.

Anfänger mögen das Folgende merken: Die haupt¬
sächlichsten Wildgemüfe find : Große und kleine Bren¬
nessel, Ziegensuß oder Giersch, Löwenzahn , Meide und
guter Heinrich , Schafgarbe , Feigwurz oder Scharbocks¬
kraut, Saueranipfer und Wiesenknöterich, Bocksbart,
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Die Beerdigung findet statt Donnerstag nachmittag um 3 Uhr,
die Exequien morgens 73/4 Uhr.
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Hopfensprossen , Lauch und Rapünzchen . Diese sind
häufig , werden bei einiger Aufmerksamkeit nicht mit
Giftpflanzen verwechselt und .geben eine schmackhafte
Mischung ; in jungem Zustande sind sie am wertvollsten
— Man reiße nicht unnütz , die Pflanzen aus , sondern
Pflücke sie und ernte die Strecke ab , damit nichts zer¬
treten wird . — Hofecken. Wegränder , Schutthalden,

Flußuser und Wälder sind reich ergiebig : wer auch die
Feldmark absuchen will , betrete nie die Saat , gebe
nie M Klagen Anlaß , sondern freue sich einer .geord¬
neten Ernte . — 'Sämtliche Wildkräuter können als Ge¬
müse tzubereitel werden . Sie sind wie Spinat nur
etwas länger zu kochen, dann zu wiegen und je nach
Neigung uni Vorrat mit ein wenig Mehlschwitze , Fett,

Milch oder Zucker sorgfältig anzurichten . —
jsich an der Hand des gewohnten Kochbuches n>
reiche Möglichkeiten der Abwechselung (für
.Klöße , Tunken süße Speisen u . a.) ergeben,
daß viele der Pflanzen auch als Salat schmackhaft
wird dann die Hausfrau nach und nach dur
Erfahrung und durch neue Versuche lernen.

(Sott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unseren guten Vater , Shwiegervater , Großvater,
Urgroßvater und Onkel

Herrn Jakob Hartge
heute abend 6 Uhr , nach kurzem Leiden , wohl-
vorbereitet durch die hl . Sakramente im Alter
von 82 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Todes - Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss starb , wohl¬

vorbereitet durch die hl . Sterbesakramente , der
Musketier

Hermann Nassenstein
im Alter von 23 Jahren.

Er erfüllte 2'/t Jahr im Westen und Osten treu seine
Pflicht und lag 5 Monate schwer krank darnieder . Am 20. Mai
wurde er von seinen Qualen erlöst . Um ihn trauern Frau
und Kind sowie Eltern und Geschwister.

I. A.:
Jakob Nassenstein.

Eltville , Rauenthal , Düren , 21. Mai 1917.

Weiß - u. Rotweiil - Persteigerung
ju Oestrich im Rheiirgan.

Pfingst -Dienstag , de » 2S>. Mai d. Js . , nachmittags
2 ' /, Uhr läßt HerrJ . Hufnagel,

Minguirbmtrer zu flssmatimbaimn im Mingau.
im „Hotel Schwan " in Oestrich versteigern:

23 fjalbftück 1915er Rheingauer tPelljroeine,
18 Diertelftück 1915er H|jrnannsl ) äufer Rotroeine,
12 fjalbftück 1916er R(jmannsljäufer Rotroeine

guter und bester Lagen , den Gemarkungen Aßmannshausen , Geisenheim,
Mittelheim , Oestrich , Hallgarten und Hattenheim entstammend.

Probenahme im Hotel Tchwan zu Oestrich:
für die Herren .Kommissionäre am Samstag , den 12 . Mai,
allgemeine am Mittwoch, den 16. und Montag , den 21. Mai,
sowie am Versteigerungstag vor und während der Versteigerung.

Kinfler-BewahrscMiU.
Die Kinberfdjule ist zur Erleichterung bej

arbeitenden Frauen von jetzt ab Wochentags
geöffnet von 8— 1/' 212 und von 1—7 Uhr, die
Kinder werden von der Schwester mittags und
abends bis kcke wörlhstraste begleitet ; ebenso
wird um 1 Uhr dorten die Schwester oder eine
Hilfskraft Anfstellting nehmen , um die Kleinen
sicher in die Kinderschnle zu geleiten.

Ausgenommen werden Kinder von 3— 6 Iah reu.
Wöchentliches Entgelt 10 Pfg ., wenn die Kinder
bis 7 Uhr antvesend sind 15 Pfg . Um 4 Uhr
wird ein warmes Getränk unentgeltlich gereicht.

Feldpost -Loliac:titeln
in verschiedenen Größen,

empfiehlt zu billigsten Preisen
B. FABISZ  Wwe.

Vorschuss - Verein Eltville

Unsere Kasse ist am Pfingst-
samstag , den 26 . M ai  1917, geschlossen.

Eltville , den 22 . Mai 1917.
Der Vorstand.

täglich frischen PrC$$Kopf,
ein Viertel Pfund Mk . 1.75.

fi$lländi $ctw Kaffee-Konsum,
Ecke Ising- und ftbtingauerstr.

Mbit!
zu kaufen gesucht.

Jean Müller , Elektrotechn. Fabrik, Eltville.

pfingstverkehr
An den beiden Pfingstfeiertagen , sowie an

den Tagen vor und nach diesen Feiertagen werden
zu Reisen in Schnell - (0 ) Zügen Fahrkarten des
öffentlichen Verkehrs nur für Entfernungen
über 75 km ausgegeben . Auch die Ausgabe von
Fahrkarten für Eil - und Personenzüge kann nur
in beschränktem Umfange zngelassen werden . Die
Ausgabe von Fahrkarten zu den einzelnen Eil-
nnd Personenzügen wird eingestellt , sobald nach
der Zahl der verabfolgten Fahrkarten eine Über¬
lastung oder Gefährdung pünktlicher Abfertigung
der Züge zu befürchten ist.

Der Reisende muß daher mit Zurückbleiben
beim Reiseantritt oder unterwegs rechnen.

Bahnsteigkarten iverden in der Zeit vom 16.
bis einschließlich 29 . d . Mts . nicht ausgegeben.

Das Vaterland verlangt , daß nicht unbedingt
notwendige Reisen unterbleiben.

Mainz , den 21 . Mai 1917.
Königl . Preufiifche und örofjberzogl . fjeffifche

FlfenbatjnWrektion.

Ein vierrädrige

Rarncbe
und

fiobelban
zu kaufen gesucht.
Näh . i . d. Exped . d.

Wer verkauft
oder mehrere

Atltcr mitK
Gefl . Offerten lj
XV. K . an die E
dieses Blattes erb,

Gebrauchter feir

Kinder -tiegeiM
zu verkaufen , sow
Erstlings - Hinder
Friedrichstraße 15

VeKanntnmchuu
Psingstverkehr.

Psingstreisen und Ausflüge müsse
diesem Jahre unterbleiben , weil die
Motiven und Wagen für Zwecke des Heeres
Kriegswirtschaft und Volksernährung gcbr
werden.

Sonderzüge für den Ausflugverkehr
den nicht gefahren . Mit Zurückbleiben
Reiseantrilt oder unterwegs ist daher zu
neu . Die Eisenbahn benutze nur , wer n
drungen reisen muß.

Mainz , den 17. Mai 1917.
Königlich Preu$$i$cbe und örossberzo

hessische EiscnhähndireKtion.
verantwortlich : Robert Ltienne, Eltville.

Oeffentliche Wetterdienststelle Frankfurt a
Donnerstag , 24 . Mai . Heiter , trocken , warm.





Beilage zu den » eifpiller ^ schlichten « .

Kodj=Rezepte von Bhadardes.
Kamaorte 1 Pfund Rhabarber, 200 Gramm Zucker. Man schneide die Stiele m l 1/*
™ " SenSnetet lauge Stückchen , koche sie mit dem Zucker m einem wdenen oder gut

emaillierten Topf , AUgedeckt, weich , nicht auf offenem Feuer ^ Jeder Zusatz von
Wasser , Wein , Apfelwein oder gar Kartoffelmehl mmmt dem Rhabarber fernen Ihm
eigentümlichen guten Geschmack.

marmelaöe . Auf je 5 Pfund Rhabarber 1 Pfund Zucker . Man lasse den Rhabarber
erst recht langsam einkochen , gebe dann den Zucker hmzn , koche unter Umruhren
langsam weiter , bis die Marmelade dicklich geworden.

Kuchen . Aus guten mürben Teig stelle man 2 Zentimeter lange Stücke Rhabarber,
backe den Kuchen , und streue erst kurz vor dem Gebrauch , reichlich imt Zucker.

Torte . 4 Eier und eine halbe Tasse Rahn, oder Milch mit st. Pfund Zucker verrührt,
dann ein Kaffeelöffel voll doppelkohlensaurem Natron , zuletzt st« Pfund Mehl . Davon
backt man 2 oder 3 gleich große dünne Kuchen bei gelinder Hitze gelb . Zwischen
diesen Kuchen streicht man Rhabarber -Marmelade . Oben drauf kommt cm Guß von
Rhabarbersaft und 'U  Pfd - Zucker.

Paftete. Man schneidet den Rhabarber in 5 Zentimeter lange Stucke, gießt lochenotÄ
Wasser darüber , nimmt nach 5 Minuten den Rhabarber heraus , legt d^ trocknen
Stücke in eine Porzellan -Pastetenform , gibt Zucker darüber schließt mit Blätterteig,
worin in der Mitte eine kleine Oeffnung gemacht ist , die Form , und backt die La¬
stete schön hochgelb . Wird in der Form -varm zu Tische gebracht.

Trutze. Man koche von st, Psd. Griesmehl oder Sago mit Milch und etwas Zucker
einen Brei , koche 1 Pfund Rhabarber mit 200 Gramm Zucker , rühre beiden gut
durcheinander , kann kalt und warm gegessen werden . Als Sauce reiche man kalte
Milch dazu . . , .

eis Man koche 1 Pfund Rhabarber mit :sl4 Schoppen Wasser , treibe ihn durch em
feines Haarsieb , gebe dann zu dieser d-irchgetriebenen Rhabarbermaste 1 Pfund ge¬
mahlenen trocknen Zucker . . Nachdem die Masse abgekühlt , gebe man ste in die Eis¬
maschine zum Gefrieren , gibt 15 Portionen . ■

Wein. Für 25 Liter nimmt man 25 Pfund Rhabarber, in stücke geschnitten, kocht ihn
mit 18 ßitev  Wasser . Dann läßt man die heiße Blaste durch einen groben ^uittesiost-
Filter fließen , fehl dem Filterat 6stst Pfund Zucker zu , schüttet den Most heiß rn em
40 bis 50 Liter großes gut gereinigtes Faß . Ist der Most auf 50 Grad Celsius
abqekühlt , ivas in 1 bis 2 Stunden der Fall ist , gießt man 25 Grainm rn Wasser
aufgeweichte Bäckerhefe hinzu , -vorauf in 6 Stunden eine stürmische Gahrung emtritt.
Wach  weiteren 6 Stunden ist der köstliche Federweiße fertig . Ohne besondere Knser-
arbeit kann der Wein für den täglichen Gebrauch im Anstich bleiben.

einmachen von Rhabarber ohne Zucker. Der frische Rhabarber wird geschalt
und in fingerlange Stücke geschnitten , dann in leere Flaschen getan , dre wohl m jedem
Haushalt vorhanden find , und klares ( ungekochtes ) Wasser darauf gefüllt , - ue ,fla¬
schen werden fest zugekorkt , in irgendwelches Papier ganz eurgesch agen und in einem
dunklen Raum aufbewahrt . So hält der Rhabarber sich sehr lange und er rvird
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